
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Continuatio des abentheurlichen Simplicissimi Oder Der
Schluß desselben

Grimmelshausen, Hans Jakob Christoffel

Mompelgart [vielm. Nürnberg], 1669

Das XV. Capitel. Wie es Simplicio in etlichen Nachtherbergen ergangen

urn:nbn:de:bsz:31-7278

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-7278


in die Erde kombt ſtrachs einwurtzelt / daß mans nit ſek ſufel
wider herauß kriegen tan/ ſonder geſchwind zu einen Fich dann

groſſen Baum wird ſo hatte ich auch die zu een ſchlicht / daß

Waͤld geſehen / deren Punus gedenckt welche biß⸗ fhl / dannle

weilen dreyeckicht / biß weilen viereckicht und biß⸗ Alegen! unn

weilen Stund ſeynt / nichtweniger den Felſen / fezt werdenm
den man zu zeiten mit einem finger : biß weilen aber illen betlen

mit keinen Gewalt bewegen kanx ſſgLannich

In Summa Summarum ich wuſte von ſeltzamen gelith harhaug

————E——— —2und verwunderungs wuͤrdigen Sachen nit allein
etwas daher zuluͤgen/ ſonder hatte alles ſelbſt mit
meinen atignen Augen geſehen/ und ſolten es auch
beruͤhmbte Gebaͤu als die ſieben Wunder⸗Werck der iiAlmoſen f
Welt / der babilaniſch Thuren / und dergleichen Sa⸗ faltwortet H

chen geweſen ſeyn / ſo vor vilen hundert Jahren ab⸗ er kein Brod

gangen ; alſo machte ichs auch / wann ich von Vo .ͤ ih hicht bemi

geln / Thieren / Fiſchen und Erdgewaͤchſen zureden Ol / weil de

kammeinen behoͤrbergern die folches begehrten die ſtzindeſſen ſ
Ohren damit zu grauen / wann ich aber verſtaͤndige ſand perſon⸗

——

.
—
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( Leut vor mir hatte/ ſo hiebe ich bey weitem nit ſo weit ſuſht war / er

uüber die Schnur / und alſo brachte ich mich nach Ein⸗ hiula ſtoltzer
ſidlen/ verꝛichtete dort meine Andacht / uñ begab mich ſaſhmäheſt n

gegen Bern u / nicht allein auch dieſelbe Stat zu be⸗ ſileith / daß
ſchauẽ/ ſonder von dar durch Savoya in Italis zugehẽ. Luſch nicht fte

Das X V. Capitel ſherherbergen
s gluͤckte mir zimlich auff dem Weeg / weil ich htt / wann

treuhertzige Leut fand die mir von ihrem Uber⸗ utt dieſem S
fluß beydes Herberg und Narꝛung gern mittheylten ſtuflhch we
und daß umb ſo vil deſto Lieber / weil ſie ſahen daß nwol comre
ich nirgents weber Seld fordert noch an namb / ſlkekuufe hät ,
wann man mir gleich ein Angſter oder zween geben ſen gut Berz
wolke ; in der Statt ſahe ich einen noch ſehr jungen ſeke zyorſe 6
wolgebutzten Menſchen ſtehen / umb Ualſicht/ob m
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ich aber verſtänhh
weltem ntſotn

ich mich nathee
dacht/ uñ begah mg⸗

eſde Statt zule
0Yinltalis zugch
tel
m Wetg/ welih,

von ſhrem Uber
8gern mittheyltet

oyll ſie ſahen daß
koch an nanſh /

rober : zween gebeh
goch ſchr junget
bwwelchen etlch

Kindet
wolnicht / ob mir rathfam waͤr in einẽ Beth uuſcheſ,en /

²
8
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ich mich dann verwundern muſte / dann ich wuſte

4

Kinder lieffen die ihn Vatter nenneten / weßwegen

noch vicht/ daß ſolche Soͤhn darumb ſoJung heyr⸗
rathen / damit ſie deſto ehenter Statts⸗Perſonen

geſetzt werden moͤchten; diſer ſahe mich vor etlichen

Thuͤren bettlen / und da ich mit einen tieffen Buͤck⸗

ling ( dann ich konte keinen Hut vor ihm abziehen
weil ich barhauptig gieng ) bey ihm veruͤber alliren

wolte / ohne daß ich etlicher underſchaͤmbten Bettler⸗

Brauch nachauff der Gaſſen angeloffen haͤtte/ grief⸗
fe er in Sack / und ſagte / ha : warumb forderſt mir

kein Allmoſen ſeh hier da haſt du auch ein Lutzer ;
ich antwortet Herꝛ / ich kondte mir leicht einbilden

daß er kein Brodt bey ſich traͤgt/ drumb hab ich ihn

auch nicht bemuͤhet ; ſo trachte ich auch nicht nach

Geld / weil den Bettlern ſolches zuhaben nicht ge⸗

buͤrt; indeſſen ſamblete ſich ein Umbſtandt von al⸗
lerhand Perſonen / deſſen ich dann ſchon wol ge⸗

wol ein ſtoltzer Bettler ſeyn / wann du das Geld

verſchmaͤheſt nein Herꝛ / er belieb nur zuglauben
ſagte ich / daß ich daſſelbe darunib verachte damit

es mich nicht ſtoltz machen ſoll er fragte / wo wilſtu11

aber herbergen wann du kein Geld haſt ? ich ant⸗

wortet / wann mir GoOtt und gute Leut goͤnnen⸗
unter dieſem Schopff mein Ruhe zunehmen/ die ich

jetzt trefflich wol bedarff / ſo bin ich ſchon verſorgt

und wol conrent , er ſagte / wann ich wuͤſte daßf du

keine Laͤuſe haͤtteſt/ ſo wolte ich dich herbergen und

in ein gut Beth legen ; ich hingegen antwortet ich
hette zrar ſo wenig daͤußals Helle / wuͤſte aber gleich⸗

abgelegen / und deſto fruͤher auff die Pra fecturen

W. 2

wohnt war / er aber antwortet mir / du magſt mir



ſen / weil mich ſolches verleckern : und von meinel
Gewohnheit hart zuleben / abziehen moͤchte; mit
dem kam noch ein feiner reputulicher alter Herꝛ da⸗
her / zu dem ſagte der Junge / ſchauet umb Gottes⸗

willen einen andern diogenem Cinnam ! ey : ey :
Herꝛ Vetter / ſagt der Alte / was redet ihr / hat er

dann ſchon jemand angebollen oder gebiſſen / gebt
ihm darvor ein Allmoſen und laſt ihn ſeins Wegs
gehen; der Junge antwortet / Her : Vetter er will
kein Geld / auch ſonſt nichts annehmen / was man

ihm guts thun will , erzehlte dem Alten darauff alles
was ich gered und gethan hatte; ha: ſagt der Alt viel
Koͤpff viel Sinn ; gab darauff ſeinen Dienern Be⸗
felch / mich in ein Wirthshauß zufuͤhren / und dem

Wirth gutzuſprechen vor alles was ich dieſelbe
Nacht verzehren wuͤrde ; der Junge aber ſchriehe
nur nach / ich ſolte bey Leib und Leben morgen fruͤhe

wwieder zu ihm kommen / er wolte mir ein gute kalte
Kuͤch mit auff den Weg geben .

—ͤtlſo endtranne ich auß meinem Umbſtand / da

man mich mehr gehetzt/ als ich beſchreibe ; kam aber

auß dem Fegfeur in die Hell / dann das Wirthshauß
ſklack voller trunckner und toller Leute / die mir mehr

Dampfs anthaͤten als ich noch nie auff meiner Pil⸗
gerſchafft erfahren ; jeder wolte wiſſen wer ich waͤre;

der eine ſagte ich waͤre ein Spion oder Kundtſchaff⸗
ter / der ander ſagte ich ſey ein Widdertauffer / der

dritte hielte mich vor einen Narꝛen/ der vierdte ſchaͤtz⸗
te mich vor ein heiligen Propheten / die allermeiſte

aber glaubten ich waͤre der ewig Jud / davon ich be⸗
reits oben Meldung gethan ; als daß ſie mich bey
nahe dahin brachten auffzuweiſſen daß ichnicht be⸗
ſchnitten waͤr endlich erbarmbt ſich der Wirth

. ich /

0/ruͤte mch
ſann ungehehet
ſte Rarren fei

hren .
bon folgen

lgen Hern 05
pfahen

aber!

gfn ſane Frau n

ſaht meine Sel

unn geſagt ha

oßihtem Dilcut

ſumöſſen daß;
ſugezwelffelke Y

Effl enes Land

ſbelommen / ech

gbetziehen / et :

eit nunſo m

dyrt her/ und

ſotenſoluſtig l
kkter ieThiet

ſiht worden /

d im vorbey ge
lhich worden ; !

lſchleckten gu

ſhalhemach vor

Hkn / denn es gef
it groſſen Freu
hEhren⸗Ambt
hun das zu ihnen

jlkwotden / wer

ſchen muſte.
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Junge aber ſchfth
u Lchen motgenfiſ
velet mur ein gute fle
l .

wetnem Umbſtatt/⸗
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wiſſen wer ich batſ
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n Widdertauffer / le

wden der bierdte ſchäh

1 Juꝰ / daron ichle
lg baß ſie mich d

en baßich nicht he

ſech ber Wuth ibk
Mich

eten / bie alermeft

332 — — **

u mĩch/ rüſte mich von ihnen und ſagte /laſt mir den
ob er oder ihr dieMann ungeheyet / ich weiß nicht

groͤſte Narꝛen ſeindt / und damit liſe er mich ſchlaf⸗
fen fuͤhren.

Den folgenden Tag verfuͤgte ich
jungen Herꝛn Hauß / das verſprochen Fruͤhſtuͤck zu⸗

empfahen ; aber der Herꝛ war nicht daheimen / doch
tam ſeine Frau mit ihren Kindern herunter / viel⸗

leicht meine Seltzſamkeit zu ſehen / davon ihr der

Mann geſagt haben moͤchte ; ich verſtunde gleich
auß ihrem Biſcurs ( gleichſamb als ob ichs haͤtte wiſ⸗
ſen muͤſſen) daß thr Mann beym Senat waͤre/ und

ohngezweiffelte Hoffnung haͤtte/ denſelben Tag die

Stell eines Land⸗Vogts oder Land⸗Ambtmanns

zubekommen / ich ſolte / ſagte ſie / nur noch ein we⸗

nig verziehen / er wuͤrde bald wieder daheimen ſeyn ;
wie wir nun ſo miteinander redeten / tritt er die Gaſ⸗
ſen dort her / und ſahe meinem beduncken nach bey

weitem ſo luſtig nichtauß als geſterabend ; ſo bald
er unter die Thier lam ſagte zu ihm . AchSchatz was

ſeyt ihr worden / er aber lieffe die Stiegen hinauff /

und
im vorbey gehen ſagte er zu ihr / ein Hundsfutt

lereuke / die murbin ich worden ; da gedachte ich / hie wirds vor diß⸗
h nit auff meiner ſl⸗ mal ſchlech ten guten Willen ſetzen / ſchlich derowe⸗

mich vor deß

gen allgemach von der Thier hinweg / die Kinder
aber folgten mir nach ſich uͤber genug zuverwun⸗
dern / denn es geſelleten ſich andere zu / welchen ſie
mit groſſen Freuden ruͤmbten was ihr Vatter vor

ein Ehren⸗Ambt bekommen ta : ſagten ſie zu jegli⸗
chen das zu ihnen kam / unſer Vatter iſt ein Hunds⸗

110
welcher Einfalt und Thorheit ich wol

H

Da ich nun merckte / daß es mir in den Staͤd⸗

ten
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ten beyweiten nicht ſo wol gieng als auff dem Land/ Men / ju des

ſchätzte ich mir vor auch in keine Stadt mehr zu l daß man
kommen/ wann es anders muͤglich ſeyn koͤndte ſolche ſemith derolwe
umdzugehen alſo behalff ich mich auff dem Land mit külben füͤhten /
Milch / Kaͤß/ Ziger / Butter und etwan ein wentg nlinRock wie

Brod / das mir der Landtmann mittheilete / biß ich Aſer Caballe

bey nahe die Savoyſche Craͤntzen uͤberſchritten hat⸗ zhaffter/ fein.
te ; einsmals wandelt ich in ſelbiger Gegent im Echreber /

Koth daher biß uͤber die Knoͤchel/ gegen einem adelt⸗ koenanus; der !

chen Sitz / als es eben regnete / als wann mans mit zu lands und

Kuͤbeln herunter gegoſſen haͤtte ; da ich mich nun is wie mein E

demſelben adelichen Hauſe naͤherte / ſahe mich zu hufholllcht un

allem Gluͤck der Schloß⸗Herꝛ ſelbſten / dieſer ver⸗ Aluß ich nun

wundert ſichnicht allein uͤber meinen ſeltzſamen ler hin und !

Auffzug / ſonder auch uͤber meine Gedult , und weil ſbrachte er

men Regenwetter umb ſein Hauß daherumb gehe.

ich in ſolchem ſtarcken Regenwetter nicht einmal n leſſe mech

unterzuſtel en begehrte / ohnangeſehen ich daſelbſt ufflſtzen / dat

Glelegenheit genug darzur hatte / hielte er mich hey EchlehHe
nahe vor einen puren Narꝛen; doch ſchickte er einen aiff / pas ich zu
Vvon ſeinen Dienern zu mir herunter / nicht weiß ich nund Weſen
ob es auß Mitleyden oder Fuͤrwitz geſchahe / der thularttzten
ſagte / ſein Herꝛ begere zu wiſſen wer ich ſeye /

und nut n Hauß ge
was es zubedeuten habe / daß ich ſo in dem grauſa⸗ Afen fühtte'

kinth vorleücht

S

K

Ich antwortet / mein Freundt / ſagt eurem Herin l geritez Gar
widerumb / ich ſeye ein Ball deß wandelbaren it herlieb nem
Gluͤcks ; ein Exemplar der Veraͤnderung / und ein goſt Hoͤfflichter
Spiegel der Unbeſtändigkeit deß Menſchlichen zihtz andersein
Weſens daß ich aber ſo im Ungewitter wandele / be⸗ an mmt auß
deute nichts anders / als daß mich ſeyt es zu regnen Uhbleyng nach
angefangen / nochniemand zur Herherg eingenom⸗ Igershöte; 40
men ; als der Diener ſolches ſeinem Herin wiedet ſundger mt de
hinderbrachte / ſagte er / diß ſeynd keine Wort eines an tym

Narꝛen /
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ſeine Suftennn Narien / zu dem iſts gegen Nacht / und ſo ellend

llich ſer . abug Wetter daß man leinen Hund hinauß jagen ſolte ?
ändteſth lieſe mich derowegen ins Schloß undin die Geſind

* 40 1 Stuben fuͤhren / allwo ich meine Fuͤſſe wuſch / and
mn miſhelkk l meinen Rock wieder troͤcknete ; ;

ũ⸗

A
Diſer Cavalier hatte einen Kerl / der war ſein

* ſh,
el

rittengſ Schaffner 0 ſeiner Kinder Præceptor und zugleich
ger Hegelly fein Schreiber / oder wie ſie jetzt heiſſen wollen ſein

ehen änemd Secretarius ;der Examminirte mich woher / wohin
/

bann men was Lands und was Stands ? ich aber bekant ihm
daich nhs alles wie mein Sach beſchaffen / wo ich nemblich

e /ſahe nh haußhaͤblich: und auch als ein Einſidler gewohnet
lbſten / eke und daß ich nun mehr Willens waͤre/ die heylige

er
meimen ſehn, Oerter hin und wider zu beſuchen / ſolches alles

ant gedult u hinterbrachte er ſeinem Herꝛn widerumb / dero⸗

Enmett -
„

8 16 Ffeſſ⸗ ſein
Wunatter nicht un ſyegen lieſſe nuch derſelbe beym Nachteſſen an ſeine

Aaggeſehen ſch hul Taffel fitzen/ da ichnit uͤbel tractitt wurde und auff
e „hlelteerunchh deß Schloß⸗Herꝛen begehren alles widerhollen
bech ſchlckterah muſte / was ich zuvor ſeinem Schreiber von meinen

ckunter / nicht ug Thun und Weſen erzehlt hatte ; er fragte auch allen

nſtz geſchahe ( ( Particularttaͤten ſo genau nach / als wann er auch

en wer ichſtye/dort zu Hauß geweſen waͤre ; und da man mich
iſch ſo in dem gun ſchlaffen fuͤhrte/ gieng er ſelbſten mit dem Diener

Gaß daherumbah der mir vorleuchte / und fuͤhrte mich in ein ſolch
t ſagt euremhü, wol geriſtes Gemach ./ daß auch ein Graff d arin

Wal deß wandelbo hette verlieb nemmen koͤnnen; uͤber welche all zi

Werzgderung/ unb groſſe Hoͤfflichteit ich mich verwunderte und mir

ect Nenſchlel nichts anders einbilden konte / als thaͤte ſolches
tertterwandel“ gegen mir auß lauter Andacht / weil ich meiner

t ket er zu ken Einbildung nach das Anſehen eines gollſeeligen
Saberg eingeng Pilgers haͤtte ; aber es ſtack ein ander que darhinter /

Cthen Henn hil dann da er mit dem Licht und ſeinem Diener unter

nd keine Wott eil die Thter kam / ich mich auch bereits gelegt hatte/
Manl ſagte

̃ .



ich weiß zwar daß er kein Geſpaͤnſt zu förchten unn ſagt/
pflegt / aber ich verſichere ihn / daß die jenige ſo in der herꝛ Gei
diſem Zimmer gehen / ſich mit keiner Karbalſch ftizn/ leh er

verjagen laſſen ; damit ſchloſſe er daß Zimmer zu /Tn traff.
und lteſe mich in Sorg und Angſt ligen . ſtte / und mein

Ich gedachte hin und her und konte lang nit er⸗ Ihtete/ lonte
i0

ſinnen woher mich diſer Herꝛ kennen muͤſte / oder Ghoke geſchl.
gekant haben moͤchte / daß er mich ſo aͤigentlich mit gen ſie von de

meinen vorigen Nammen nennete ; aber nach it ButtersHau
langem Nachdencken fiele mir ein / daß ich eins⸗velfel in che
mals / nach dem mein freund Hertzbruder geſtor⸗ Aanalerärglten,

ben / im Saur⸗Brunnen von den Nachtgeiſtern lunge well au

mit etlichen Cavallieren und Studenten zu reden nuflch wider Ka
kommen ; unter welchen zween Schweitzer / ſo ge⸗ in zu tauen hab

bruͤdergeweſen / wunder erzehlt / welcher Geſtalt Aeichauff/ de

es in thres Vattern Hauſe nicht nur bey Nacht ſon⸗
der auch offt bey Tag romore denen ich aber wider⸗ olbergitkert /

part gehalten / und mehr als verineſſen behaubtet / ſe / und was

daß der jenige ſo ſich vor Nachtgeiſtern foͤrchte / möhwähr Jue
ſonſt ein fatger Tropff ſey ; darauff ſich der eine auß hertab un

ihnen weiß angezogen / ſich bey Nacht in mein fdn Nethfal

ſagte er ; nun wolan Herꝛ dimplici ! er ſchlaffewol; ſl hie Geͤſter!

uß zußoringen

Zim̃er practicitt , und angefangen zu rumpeln / der elch deretrege

Meinuns mich zu aͤngſtigen und alsdann / wann ich tſhlaffen tonte

mich entſetzen : und auß Forcht ſeill ligen bleiben ſil / mie mur diſe

wuͤrde / mir die Decke zu nem̃en / nachgehents aber les nun umt

wann der Paß ſolcher Geſtalt abgehe / mich ſchreck⸗Jer / wiewo

lich zu veriren und alſo meine Vermeſſenheit zu⸗ r / hererſte ſo h

ſtraffen ; aber wie diſer anſteng zu agiren , alſo daß ſioltetſche Perſe
itich druͤber erwachte / wiſchte ich auß dem Beite und Irauf die ant

erdapte ohngefehr eine Karbatſch / Kriegte auch ihen Nlar vo

gleich den Geiſt beym Fluͤgel und ſagte / holla Kerl / Ammen mit 6
enn

4
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Bepinft 1K wann die Geiſter weiß gehen / ſo pflegen die Maͤgd
daß die ſn wie man ſagt / zu Weibern zu werden ; aber hier

mit kener 0 wird der Herꝛ Geiſt jrꝛ ſeyn gangen / ſchlug damit

Ferbg nml tapffer zu / biß er ſich entlich
von mi entriſſeund

Iagk aahkdie Thier traff . Da ich nun an dieſe Hiſtorj ge⸗

und fonte 115
dachte / und meines Gaſt⸗Herꝛen laͤſtere Wort be⸗

n tennen nil⸗
i trachtete/ konte ich mir ohnſchwer einbilden / was

rmchſp
ldie Glocke geſchlagen ; ich ſagte zu mir ſelber /

nennett ** haben ſie von den forchterlichen Geſpaͤnſtern in

u . 10 ihres Vatters Hauß die Warheit geſagt / ſo ligſtu

A ihthohn zweiffel in eben dem Jenigen Zimmer / darin

R 15 ſie am alleraͤrgſten poldern ; haben ſie aber nur vor
N ahtteſl die lange weil auffgeſchmitten / ſo werden ſie dich

SEludenten zu gewißlich wider Karbaitſchen laſſen/ daß du ein weil
n Schwetzer /dran zu tauen haben wirſt ; in ſolchen Gedancken

hlk / welcherdißſtunde ich auff / der Meinung jrgents zum Fenſter
aht

nur bey Ruch. hin auß zuſpringen / es war aber uͤberall mit Eyſen
Renen ichaberh ſo wol vergittert / daß mirs ohnmuͤglich ins Werck

erthreffr heheuh zuſſetzen / und was das aͤrgſte war / ſohatte ich auch

Mtztgelftern fith kein Gewaͤhr: Ja auffs euſſerſt auch meinen kraͤfftis⸗
erguf ſch kerengen Pilgerſtab nit bey mir / mit welchem ich mich

bey Nacht uu auff den Nothfall trefflich gewehrt haben wolte ;
en zu rmpeln legte mich derowegen wider ins Bette / wiewol ich

gledann/ uuinicht ſchlaffen konte / mit Sorg und Angſt erwar⸗

ct Fil ligen bllb' tende/ wie mir diſe herbe Nacht gedehen wůrde .
5 wachgehent Als es nun umb Mitternacht wurde / oͤffnete ſich

ache/ michſhl die Thier / wiewol ich ſie inwendig wol verrigelt
Verneſerhel hatte / der erſte ſo hinein tratte / war ein anſehenliche

ren neiten , alſolz gravitetiſche Perſohn / mit einem langen weiſſen

Intden Betel, Bart auff die antiquiteliſche Manier mit einemm

6 % Kregrel, langen Talar von weiſſen Atlas und guldenen

100 ſagte / hola Kl Blummen mit Genet gefuͤntert/ bellaidet ; ihm
w ſolgten



*

folgten drey auch anſehenliche Maͤnner; und in
dem ſie eingiengen / wurde auch das gantze Zimmer fen/ l

ſo hell / als wann ſie Fackeln mit ſich gebracht hetten /
obwollen ich aigentlich kein Liecht oder etwas der⸗ Ilellel;

gleichen ſahe ; ich ſteckte die Schnauppe unter die ſul
Decke und behielte nichts hauſſen als die Augen/
wie ein erſchrockenes und forchtſambs Meuͤßlein
daßda in ſeiner Hoͤle ſitzet und auff paſſet/ zuſehen
ob es plaſy ſey oder nicht / hervor zu kommen ; ſie

hingegen tratten vor mein Bene und beſchauen mich
wol und ich ſie hingegen auch / als ſolches ein gar
kleine weil gewaͤret hate / tratten ſie mit einander
in ein Eck deß ZJimmers / huben eine ſteinene Plat⸗
ten auff / damit der Ort beſetzt war / und langten

dort alle Zugehoͤr herauß / die ein Barbierer zu
brauchen Pflegt / wann er jemand den Bart butzet;
mit ſolchen Inſtrumenten kamen ſie wider zu mir/
ſetzten ein Stul in die mittee deß Zimmers / und gaben
mit wincken und deuten zu verſtehen / daß ich mich

auß dem Bethe begeben : auff dem Stul ſitzen : und

mich von ihnen parbieren laſſen folte ; weil ich aber

ſtill ligen blieb / griffe der Vornehmbſte ſelbſt an

das Deckbeth / ſolches auffzuheben und mich mit

Gewalt auff den Stul zu ſetzen ; da kan jeder wol

dencken wie mir die Katz den Rucken hinauff gelof⸗ ſg

fen ; ich hielte die Decke feſt und ſagte / ihr Herm
was wolt ihr was habt ihr mich zuſcheren ? ich bin

ein armer Pilger der ſonſt nichts als ſeine qigne
Haar hatt / ſeinen Kopff beydes vor Regen / Wind

und Sonnenſchein zu beſchirmen zu dem ſihe ich
euch auch vor kein ſcherer Geſindel an ? drumb laſt
mich ungeſchoren darauff antwortet

ſehtt feßle
uſt uns

kbert ungeſche
Hilff in

fhunalles wa

üchen h

ſaach helffenſol.
ſeehtgen Schles

mit meinem 0

n Dorffer . N
echtmäſſgen. h
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Nure, Mbſt. / wir ſeynt freylich Ertz Schaͤrer aber du kanſt uns

ſch 3 S elffen / muſt uns auch zuhelffen verſprechen wann

ccht oder elutz wann euer Hilff in meiner Macht ſtehet / ſo verſprech
uppe ungeh tch zuthun alles was mir muͤglich und zu euer Hilff

Men aha &.
Als de RAyvonnoͤthen ſey ; werdet mir derowegen ſagen wie

nos Meiß, ich euch helffen ſoll ; hierauff ſagte der alte / ich bin

achthch du anderſt ungeſchorn bleiben wilſt ; ich antwortet /

afer ath deß jetzigen Schloß⸗Herin Vrähne geweſen / und

er ukenmen; hab mit meinem Vettern von Geſchlecht N: umb
am

deſchanenn, zwey Doͤrffer N : Ni die er rechtmaͤſſig inhatte / einen

Abolches en unrechtmaſſigen Hader angefangen und durch Arg⸗
Aen ſee mit enmliſt und Spitzfindigkeit die Sach dahin gebracht /
ele felgenee daß diſe drey zu unſerm wilkuͤhrlichen Richtern

/ und lang erwoͤhlet wurden / welche ich ſo wol durch Ver⸗
le ein Bartietheiſſung als Betrohung dahin brachte / daß ſie mir
and den Bart luß bemelte beyde Doͤrffer zuerkanten ; darauff fienge
Nen ſiewider zuß ich an / denſelbigen Unterthanen dergeſtalt zu

gunmertundgzſchaͤren / ſchrepffen und zwagen / daß ich ein merck⸗

Aehen /daß ſchuh lich Stuͤck Geld zuſammen brachte / ſolches nun
*

em Stul dtzeyenß ligt in jenem Eck und iſt bißher mein Schaͤrzeuͤg
lte well chk geweſen / damit mir meine Schaͤrerey widergolten

ernehumbſte felbkb werde ; wann nun diß Geld wider unter die Men⸗

Ichen und mich l·ſchen kombt ( dann beyde Dorffſchafften ſeynt gleich
g ſn jeder nach meinem Todt wider an ihre rechtmaͤſſige Herꝛn

uken henauff hal gelangt ) ſo iſt mir ſo weit geholſſen als du mir helf⸗
bake /iht Huß fen kanſt wann du nemblich diſe Beſchaffenheit

Aͤcheren ach lů ternem Brauͤnckel erzehleſt / und damit er dir deſto
als ſune knn beſſeren Glauben zuſtelle / ſo laſſe dich Morgen in

den ſo genannten gruůnnen Saal fuͤhren/ da wirſt du
vor gchen/ A
uzu bemſheig

8
Sente „ „ „ *

n drunbllwas diꝛ von mir geböͤrt haſt da er ſolches vorbracht

ciet ber Wrnenb hatte/ ſtreckt er mir die Hand dar / und begerte ich
lin dnuſ,

ſolte ihmmit gegebener Hand⸗Tren verſichern / d 0

mein Conterfeyt finden / vor demſelben erzehle ihm /



ich ſolches alles verꝛnichten wolte / weil ich aber viel⸗
mal gehoͤrt hatte / daß man keinem Geiſt die Hand Kalein

bon

geben ſolte / ſtreckte ich ihm den Zipfel vom Leyla⸗ ueſon
chen dar / das brannt alſobald hinweg ſoweit ers lunhwe

in die Hand kriegte / die Geiſter aber trugen ihre ſe 0 9 6
Scherꝛ⸗Inſtrumenten wieder an vorigs Ort / deck⸗ 815

ten den Stein wieder druͤber / ſtellten auch den e
Stul hin wo er zuvor geſtanden / und giengen wie⸗ Agſehſ waß u

der nach einander zum Zimmer hinauß ; indeſſen ſlaſend
ſchwitzte ich wie einBraten beym Feur / und war l ich diß Cren

doch noch ſo kühn in ſolcher Angſt ein zuſchlaffen . nelderHen 4
Das XVI . Capitel . Ftenſolle ;jn erw

CSwar ſchon zimblich lang Tag geweſen/ als der Mihin ſtund

Schloß⸗Hern mit ſeinem Diener wieder vor fuch mit anande
mein Bethe kam ; wohl ! Herꝛ Simplici , ſagteer / Rlachankuſte

wie hats ihm heint Nacht zugeſchlagen / hat er keine ſlwezs fam deß

Karbarſch vonnoͤthen gehabt / nein Monſicur, ant⸗ inSanrbrunn
wortet ich/ dieſe ſo hierinnen zu wohnen pflegen / diuder Feinet

brauchtens nicht wie der jenige ſo mich im Saur⸗ fhz Stund

brunnen foppen wolte ; wie iſts aber abgangen ? gaſen; und we

fragte er weiters / foͤrchtet er ſich noch nicht vor den fiheeich mich/⸗
Geiſtern ? ich antwortet / daß es kein kurtzweilig Ahl / dech rzalgt

Ding umb die Geiſter ſey / werde ich mmmermehr ſralz wir in de

ſagen ; daß ich ſte darumb eben foͤrchte werde ich imget anderer

immermehr geſtehen ; aber wie es abgangen / be⸗ Inagunaͤten eber

zeugt zum Theil diß verbrennte Leylachen / und ich ſhezdiefer / ſan
werde es dem Herꝛn erzehlen / ſo bald er mich nur in alkaͤhne geweſ

ſeinen gruͤnen Saal fuͤhret / alwo ich ihm deß zteyDoͤrffer
Principal Geiſts / der bißher hierinnen gangen / Raß getrunge

wmwahresConterfeit weiſen ſoll er ſahe mich mit Ver⸗ ekechttraͤſſige
wunderung an / undlonte ſich leicht einbilden / daß igenDörffern
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